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II-;- .(r§~! der Beilagen zu dcn S!t'I2.~sraphischcn ~rolokol~en c1es NJtionalrates 

XlI. Gcsctzgebungsp2riode 

DER BUNDESMINISTER"< 
FÜR WISSENSCHAFT UND FORSCIiUNG 

~ ,:. . ~, 

Zl. 010.121 - Parl./71 \ 

T • • 

'~l,en, 

An die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 VI i e n 

am 6. September 1971 

Die schriftliche parlamentarische 

Anfrage Nr. 782/J-NR/71, die die Abgeordneten Dr.Fr~uscher 

und Geho~sen am 9. Juli 1971 an mich richteten, beehre 

ich mich wie folgt zü beantworten: 

ad 1) Gemäß Artikel 17 Staatsgrundgesetz"'''' 
• 

ist die WissenscHaft uhd thre Lehre frei. §. 2 Abs. 1 

des Allgemeinen ~6chschul-Studiengesetzes präzisiert 

diese Aussage dahin, daß die Mitglieder des Lehrk5r­

pers derHochschulen nicht nur bei der inhaltlichen, 

~ondern auch bei der methodischen Gestaltung ihrer 

Lehrveranstaltungen frei sind. Die Fragen der Hoch­

schuldidaktik entziehen sich daher grundsätzlicheine~ 

~esetzlichen Regelung undk5nnen ebenso wenig Gegen­

stand von ministeriellen Weisungen sein. Die Bundes­

verfassung legt vielmehr dem einzelnen Hochschullehre~ .. ~ 

die Verantw.ortung für die didaktisch zweckmäßige Ge"'"""-' 

staltung seiner Lehrveranstaltungenauf. §2 Abs. 1.des 

AIIgemeinen'Hochschul-Studiengcsetzes stellt in die~er 

cBeziehüng ausdrücklich fest, daß aie Lehrveranstaltung 

so zu gestalten und der Lehrs~off ~o zu bemessen i~t~-
. . 
däß die Studi~renden ihre Studien in der vorg~sehenen 

Studienzeit abzuschließen verm5gen. Zu einer ausführ­

lichen Stel1ungnahrrie zu Fragen der Hochschuldidaktik 

ist demnach das B,undesministerü.trn für1tlissenschaft und 

Forsnhung nicht berufen. 

. I . 
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Dies sctiließt sicherlich nicht aus, daß 

das Rundesminist~rium fUr Wiss~nschaftund Forschung 

Aktivitäten und Bestrebungen zur Erforschung und Ent­

wicklung zweckmäßiger Methoden der Hochschuldidaktik 

fördert. 

ad 2) Den Fragen der Hochschuldidaktik 

wurde biSher schon die entsprechende Aufmerksamkeit 

entgegengebracht. An den einzelnen Universitäten und 

Hochschulen finden laufend mit UnterstUtzung des Wis­

sensehaftsministeriums Versuche zur Erp~obung einer 

neuen Hochschuldidaktik statt, so z.B. an der Univer­

sität Salzburgoder an der Universitat Innsbruck, wo 

ein vom Assistentenverband veranstaltetes Symposion 

stattfand, dessen Finanzierungdas Bundesministerium 

fUr Wissenschaft und Forschung Ubernommen hat. 

Die Hochschule fUr Bildungswissensch~fteri 

in Klagenfurt hat als Institution vom Gesetzgeber her 

den Auftrag: 

a) Lehrplanforschung, Lehrziele, Lehr- und Studien-

pläne, Beurteilungsverfahren; 

b) Organisation und Methode des Lehrens und Lernens; 

c) Organisation der Bildungseinrichtungen; 

d) Ziele, Methoden und Organisation der weiterführen­

den Bildung; 

e) Bildungsökonomie, zu bet~eiben. 

Die an dieser Hpchschul~ tätigen Wissen­

schafter beschäftigen sich U.a. auch mit den Fragen 

der Hqchschuldidaktik. Insbesondere ist die mit Prof. 

s:. Trot;;/enburg besetzte Lebrkanzel an diesen Fragen· 

oriehtiert. Daß den Fragen der Hochschuldidaktik ein 

sehr wesentliches Augenmerk .gewidmet wird ,vermag vor 

allein jener Umstand zu beweisen, daß im Diskussions-·· 

entwu~f für einJUniversitäts-Organisationsgesetz ein 

eigener Paragraph für eine Abteilting fUr Hochschuldi­

daktik an den Universitäten vorgeseh~n ist. Eine 

. ~~ ... 
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Kopie des § 67 UnivernitHts-Organisationsgesetz 

wird bei.gelegt. Überdies \'iird gegenwärtig eine 

Arbeitsgruppe fOr die Fragen der Hochschuldidaktik 

im Bundesminister:Lum für l"lissenschaft und For-, 

sehung eingerichtet, die im Herbst ihre Arbeit 

aufnehmen wird. 

Alle diese Umstände zeigen deutlich,daß . 
. . 

d~r Hochschuldidaktik seiiens des Bundesmiftisters 

für Wissenschaft und Froschung die gebtihrertde Auf­

merksamkei.t ~;ewidmet wird:,>auch wenn die Hochschul­

didaktik nicht Gegenstand der Bundesgesetzgebung 

oder ministerieller Weisungen sein kann. 

ad 3j Die Parlamentarische Hochschul­

reforrnkommission ist parität.isch aus Vertretern 

der: Pa,rlame11tsklups der im NatlonalI;9-:t vertr~t:f!1ert 

Parteien I der Professon~n, Assistenten, Studenten,. 

Lektoren und Wissenschaf·tlichen Beamten ZUS2!l11J:1en- . 

gesetzt. Sie hat die Aufgabe, eine neue Hochschul­

struktur zu beraten. Es wäre weder mit dem Charakfer 

dieser Kommission vereinbar. noch wäre es zweck­

mäßig, in diese Kommission zusätzlich Fachleut.e 

für Hochschuldidaktik auf~unehmen und die Kommission 

auch mit den Fragen der Hochschuldidaktik zu be­

fassen. Eß erschein~ daher zielführender, die Fra~ 

gen der· HO.chschuldida:ktik in e.iner eigene'n Arbeits";' 

gruppe, wie unter Pimkt 2 arige'fül1rt , zu beh.arideln. 
Vom BUro fUr Hochschulplanung und Hoch­

schulstatistik , das sich unter anderem auch mit·· 

den F_ragen der Hochschuldidaktik beschäftigt, w~r"': 

den bereits zwei Studi~n zur Hochschuldidaktik 

fertiggestellt; ein »Ent~urf zu einem Forschungs- ... 

projekt Hochschuldidaktik" und ein"frojekt Hoch-
il 

schuldidaktik~ das eine Systematisierung 

der hochschuldidaktischen 1\nforderungen der' 
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österreichischen Hochschulen in Projektform zu 

erstellen versucht. 

BeilaGe _____ ... .......L"' __ 

§ (;7 

Abld1U.llfi fiit· lloeh:>dwldi'::'",1dil!: 

(1) An j€Jer Universität ist eine 1\ bt(~ilullf.!' ,mI' 
Hochschuldicl:lkW:' einzuridü,m. Die3'~' ho(' fo1-, 

. gende Auf~~~abC:ll: 
a) die Bci-aiu!lg von B(~\N0t'b'2.rn urC'. (H~ IrI'\.­

ma,b:ikuli:Lioll über die b:,i de'n eim:i,>]nen 
St udj,.;-nrl.2:l)t;'(J~gf:71 g·2::tt2:1~(~11 J.\nfüi.:dcrun .. · 
gen, den Iromntri!:t!!ations- und Inskri.n­
Honsvorgang, d-2.~ Stt1cEenV(:1·1'::d.1f und (Üc 
jeweils vOl'hRndcnen "\hrwenclungsmöglich-
kt;ih:--::'1 fUr /\bsölv~nten~ . 

b) die BCl'<::tuDrr <1e1', StilcL<:re-!1den iib(,;f die 
z~~:'leC'k~lüßigc (](~.3L[·di1)ng de~ ~f:;~tudiurl1S1 die 
SlnnV0!le r\{;jh~::Ilf,:)1f~:~ :)e1' Lchryer2ns~:a.i­

tungen U!lC: Prüi\1I.J[:;2n ~.O\V1e die Z\\~e('k­
In.t~ßii{l:cit 'von I/~~rD!nethoden und IIjifs­
mitteln; 

cl die Ol;sorge für die Bereitstellung von 
Hilfsmittdn für ei"s ,s",-lbstst:uc1!UlTI_ insbe­
sondere die' .lIerausgabe von S~ril;ten 50-

\VIC dje l]nt.c<:rstüt:~urjg <iei·2rtigEr l'äiiglcei­
tcn a.nd~~r('r Sldj.,;'n; 

cl} die Information der Universität:snngehöri­
g'en über }-'rag.ci1 der IJüchsd'n!ldjdaktik

7 
der 

Gesidtung von Lchrvenmst;:;'!i:unr:cn und 
Priifung.:m sowie übe~' tcchni:::dlC imismii-
tel L,h' clm Untr.:r·ricllt; _ 

(~) -die, 'Eq»)'otmng neuer Lehr- und Pl'üfungs­
Int:!thod<:n sowie neuer tc-<:llniscber HEis­
mittel für dell Untcnicht; 

t) die BcrE.'it~;tcllung f,:,chnischer Hilislnittd 
für der. Unterricht, cl!", mehr als einen 
Institut 2.U (!tenen h2b"fL ::;"),, .. eit hiefüT. r.:c'Jt 
bC$ündt~rt' l!:~-;tit "'1~$.einrid)ttuj:';>2n geschaifen 
wurd{~n (§ 36); 

gi die st8ndige 13()oh<:;~lttm::" d'?'s Erfolg{'~; von 
I"CJ.H·;Llei-~Hl.st.:lltu.n::;I2·n, ({Cl~ ~:fiQktivit5 t . ll...'1d 
ObjekUvitö.t, V(J~'l F/rÜ[ur.Hzcn s(\\.'J.le die kTi­
tisd~l~ ljntcTsuchung v~\r;.· L,t:hr- und .Prü­
~·ungs:-nt~f:l·;ode.n ~ 

h} die sÜfndif-~e n0()hu~~11tU!1g des SÜldi(;rt­
ublauie~ in den de;:- lJ;1iver-.:;:~tftt zur Du:::ch-

'}ührung zugc-'Nie::enen Studi(:nrichtungen~ 
die st:;ndir"t: Beobdcb.~,U{'J..~ dCf ;;tt~diend;).ue1') 
die Befassunt; lnit d{~n ·(Jr!::~-1c.hen yen stu­
dh~I\Vi,n.ögenmgr:;n und. die Ausarbdtung 
VO:l Etflptehlunge-rl zu nl!',>.r Be;)eitigun.~; 

i} d\e.6,.nsarbei l,\.mg von '1()rscillä,~.::n Hh- die 
didaktisch' tI.nd· pild::1g'ogi$eh sinnvolle Gc­
stalttine von SiudiC:l".'-101-Schri{ten und die 
Verwendung moderner tcdmisc:l1ec, ELilis­
rnittel ~. 

j; di.; ObsO!'&t~ für die AbhaUti.1g von Lchr­
vcranst,aLtungcn, L,,;b,;;,ondere auch_ von 
Hochsc-]mlkursen "und Ho.:+iscj1ull'c:hr:;ängen, 
über Fragen der Hoe-['$('h'.lldidCiktik, das 
Prirrun.gs\l,,~esen u!ld der .Ver~vendun;.l 
p:100ern l:r techni.~ch~r HilismiUei, im Unter­
richt an d~n .tlniver.)i~äten .. 

(2) Der Direktor der Abteilung für Hoch:>C.1-lUl­
didaktik ist ein Üniv<"rSitz,tslehrer mit Lehr,: 
be:lugn!:-; oder ein 13~~j~!~cr cd2r '/(~rtr;:1't:;;.;1)~dien­
f;ieter des. v;i.s~~ensö~aft1i(;h,;l1 Dicn.stf·'?" .Er lnuß 
.das $tlHU.lU0 d,cr }?;ld~1,~~(J:~ik1. dee P~::'YC·J.J(1lc'.~::~~0 oder 
~er rHI~lung3vlis.sensC'h,r:.ft(:n ~1.bgl::'~~;:hlossen habCIL 
Er ti.ihrt de-n l\.rntstif~:~l l>~tl;djendirektor\';. Der 
Studi(~ndirl::kt.or ist. von1' BundesrniDi~Jter .für 
Vliss:?n;:.(h~ft 'Und }~orsd"!i.l;.1~; n~!ch /_nhörun;; der 
obersten ~·!l'::3.derni5d"H.:n fJchöcde ::n j)Bst€:l1cn. Er 
'untersti;ht als SOlCher 'dt:!r oberster) a};:;lc!l:tnjsc:hcn 
Behörde. 

(3) Dem Studiendirdetot' oi:/1icgt: 

a) diC' ObSCf.s2 fÜ.r die Et'2~Uung tier irrt .i\bs. 
'aufgczöhHC:rl A~fgl~pe!1; . . '.. 

b) 'd!c ~:'t.::;arl1!11cnftrbeit. T:nit .1n., ... ~,t..itut.el),. Stu ... 
aien]~orl1rr!issi.onen t1n~J E'aküitJÜ::n. h i.nsü.~l t~ 
11.::h·· der Studit~nI)(~t·~l.~t).ng, d~:1:" Stridi~~'nl(on­
tt~oll~~ U(Id d{;~r ~·\us~:\rbei·tur1g von. ~lcrr:5('hln­

gen be·tJ'(;ffend. die St\.~i~~.;\~:;nvol""$d~ri,[t.e.n; 

<;) die Zn~:) •. ;:!r(;.Incnarhcit rni.t d::nl Direkt·o!' der 
Uni versi t.ä tsbLbli.()ti~~;k .. hi~l.3icr:"t1ich (~~~r J3e­
reitsttllt1:l.g 'Jon L ... .!.[Ol:;;l~.\lh)!1s~n;~tt'.rj;).l 'ill,cr 
l~'t":tge!J der I{cc!1:':;t:hulJ.~daktik und (n)E:r 

~~;~~:~;c~~g~~;~~i~ ~(~rü~';~:,,~k~~u~:~; Siurii.;a-

d) di.t:: ZUY,.:::1n-in~eI!3rbejt. n:it eie'n', J)ircktor der 
GIoBG~':..füt(;:at.:te.Htrng hinsichtHch. der }3e·" 
f(:itdi"lI11Dtl, von V,(:lil1i,:c!,~,n ll:,lf:Hnitteln iü:' 
cleri ·G~lt~::rrichi.. an der U,üve:'~lit~~t; 

oe) die Zl.lS'~ln~yüen;J.rt)(:lt rnit der ..:~ ... bte}lung' für' 
r{U1.·S(~ und l~eh rgönge h; nsit.:l tlicll d:.:-r .-\:b­
,hGj~un6 vori Hodis,;riul!,u!',;cn und Hoch.,. 
·s,(;hulle.hrg~iGgen· i.1!.h~;r die in'! ~\.t?s., 1 lit. .j 
nu'lgE:z~';hl~en Sachger:.:lete; , 

f) r'~('l.t Ende cin~~s j~den Stedic!1jzli"'\res .die 
E~rst:·.rtt.1.J.ng eines .E\2ric.i"ltes ~"lbf)r die fr~n~:" 
kcl( der .:~b:eilung i\.i.i:" L10cl':.~SCh.~.ld!daktir{ 
an dü:;· oberste ;:~k~!d(~rr.ii:::c:he Behö1'd'2 'u'nd 
d;lS 13uTl{ieSnüni::;te~:iurn, für Vii~EE:.n.sc..~aft 

(4) Von, de:!.~ obf:rstc:n a!·:~-iderni$C'.hen Behörde 
i~)t a~lf A.r!tl'O;J rti:S Studi\::ndirektors (:ine ';~bt('i­
lUl1gsol'dnung :~;; e!~~;.1s;::en. ;:~ie l:;CSU::":tnun.r!.t.::r! des 
§ a4 gejten s.t~ng('rnäß. l)i '.; l'\.ötcilungsordnuüg 
b(>cari- der Genet-\n::.f:;~~~tg d(~~~ 13!Jndesn-l~ni~ü:.rs 
füz' Vlis~eusr:.Li..Jft. und Fu.~·~;chung. 
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